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zum Thorner Finanzwesen im Ersten Weltkrieg im Spiegel der Haushalts-
pläne" (Stefan H a r t m a n n , S. 395—412) sowie mit dem Beitrag „Die Stra-
ßenbahn in Thorn" (Heinz J u n g / Wolfgang K r a m e r , S. 413—430, mit allein 
8 Abb. S. 427—430) vertreten. In diese Periode reicht auch der sehr wertvolle 
Personen- und wissenschaftsgeschichtliche Beitrag von Arnold G o 1 o n und 
Harald K r u s k a über die evangelischen Pfarrer in Thorn — unierte, refor-
mierte und lutherische — für die Jahre 1880 bis 1945 hinein (S. 369—380). Die 
Pfarrer der Evangelischen Kirche der altpreußischen Union, die überwiegende 
Mehrheit, sind nach Pfarreien geordnet. Der emeritierte Ordinarius für 
Systematische Theologie an der Kirchlichen Hochschule Berlin Kruska ist selbst 
ein Sohn der „Königin der Weichsel". — Zur Kirchengeschichte gehören auch 
die beachtlichen Beiträge von Bernhart J ä h n i g : „Andreas Pfaffendorf OT. 
Pfarrer der Altstadt Thorn (1425—1433)" (S. 161—187), Heinz K r a u s e : „Über 
die Frömmigkeit des Nicolaus Copernicus" (S. 189—196), Inge M a g e r : „Brü-
derlichkeit und Einheit. Georg Calixt und das Thorner Religionsgespräch 
1645" (S. 209—238) und Walther H u b a t s c h : „Das Thorner Religionsgespräch 
von 1645 aus der Sicht des Geistlichen Ministeriums der Dreistadt Königsberg" 
,(S. 239—258). Insbesondere die Arbeiten von Hubatsch, Jähnig und Mager 
zeichnen sich durch große Quellennähe aus, von denen einige erstmals benutzt 
und der Öffentlichkeit vorgestellt wurden. Wie andere Beiträge, etwa Bern-
hart J ä h n i g : „Zur Stellung des Komturs von Thorn unter den Deutsch-
ordens-Gebietigern in Preußen" (S. 99—144), Klaus M i 1 i t z e r : „Köln und 
Thorn. Köln-Thorner Beziehungen im Mittelalter" (S. 197—208), gehen sie weit 
über das hinaus, was man bei einer einfachen .Stadtgeschichte erwarten kann. 
Zu erwähnen sind noch Otto F r e y m u t h s : „Untersuchungen zur mittelalter-
lichen Baugeschichte der Neustädter Pfarrkirche St. Jakobi zu Thorn" (S. 
13—98), ferner Werner T h i m m : „Fertigungsvorschriften für das Thorner 
Zinngießerhandwerk" (S. 145—148), Ernst B a h r : „Thorn im zweiten schwe-
disch-polnischen Kriege (1655—1660) nach alten Ansichten und Plänen" (S. 259— 
289), Stefan H a r t m a n n : „Thorn im Nordischen Krieg (1700—1721)" (S. 291— 
360) mit dem wichtigen Verzeichnis der von auswärts zuziehenden Thorner Neu-
bürger in den Jahren 1705 bis 1715 (S. 357—359), Hartmut S a n d e r : „Das 
Thorner Blutgericht von 1724 in zeitgenössischen niederländischen Schriften" 
(S. 361—368) und schließlich Iselin G u n d e r m a n n s Beitrag „Ansiedlungsge-
setz und Gemeindegründungen im Kirchenkreis Thorn 1886—1914" (S. 381—394), 
ein wichtiger Beitrag zu Innen-, Wirtschafts-, Bevölkerungs- und Minderheiten-
politik des preußischen Staates in einer problemgeladenen Ostprovinz. 

Das Buch ist eine würdige Festschrift für eine bedeutende Stadt einer histori-
schen preußischen Ostprovinz. 

Berlin Ludwig Biewer 

Herbert Meinhard Mühlpfordt: Königsberger Leben im Rokoko. Bedeutende Zeit-
genossen Kants. Hrsg. und mit einer Vorrede von Peter W ö r s t e r . 
(Schriften der J. G. Herder-Bibliothek Siegerland e. V., Bd. 7.) Im Selbst-
verlag der J. G. Herder-Bibliothek Siegerland e. V. Siegen 1981. X, 136 S., 
13 Abb. i. T. 

Dem Herausgeber des Bandes, Peter W ö r s t e r , gebührt Dank für die 
Zusammenstellung und Veröffentlichung von sechs Aufsätzen des wohl letzten 
Königsberger Privatgelehrten Dr. med. Herbert Meinhard M ü h l p f o r d t 
über das geistige Leben Königsbergs im 18. Jh. M., geboren 1893, war Facharzt 


